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Ulrike Amon-Glassl & Markus Glassl
INDIVIDUAL COACHING GmbH

Erhebung psychischer Belastungen mit 
EWOPLASS® (European Workplace Assessment) – 

positiv, konzernweit und länderübergreifend

1. Ausgangssituation
Die Gefährdungsermittlung psychischer Belastungen stellt Großbetriebe mit meh-
reren Standorten bzw. international agierende Konzerne vor drei große Heraus -
forderungen:
1. Die Entscheidung zwischen dezentraler bzw. zentraler Durchführung.
2. Die Auswahl eines bzw. mehrerer geeigneter Verfahren.
3. Die Auswertung und Zusammenfassung der Ergebnisse auf Unternehmens-

bzw. Konzernebene.

Etablierte Verfahren waren nur bedingt für konzernweite Belastungserhebungen
ge eignet durch Einschränkungen wie: Nichtverfügbarkeit aller benötigten Spra -
chen, Durchführung nur Online oder in Papierform, mangelndes EDV-gestütztes
Auswertungssystem, um zig-tausende Fragebögen in ca. einem Monat inklusive ent-
sprechender Gesamt- und Detailberichte auszuwerten.

Da in Großunternehmen Mitarbeiterbefragungen oft Standard sind, bietet sich
eine mit ihnen kombinierte Screening-Befragung für psychische Belastungen an.
Dazu wird häufig Wert auf Kürze und Wirtschaftlichkeit des Verfahrens gelegt.
Daraus folgt, dass ein optimales Verfahren branchenunabhängig in allen EU-Spra -
chen, Online und in Papierform mit Scanmöglichkeit und vollautomatischer Aus -
wertung mit – für alle Projektbeteiligten gut verständlichen – Berichten verfügbar
sein sollte. Für effiziente Arbeitsgestaltung ist die Auswertungsmöglichkeit auf Basis
von Skalen und Einzelfragen Voraussetzung.

2. Entwicklung von EWOPLASS® – European Workplace Assessment
EWOPLASS® wurde in den Jahren 2014/15 von einem interdisziplinären Team
mit folgenden Kompetenzen entwickelt: Arbeitspsychologie, Testtheorie, Statistik,
Betriebswirtschaftslehre, Informatik, Mitarbeiterbefragungen. Wesentliche inno-
vative Eigenschaften des Verfahrens sind: 
a) positiv formulierte Items – Um fang reiche statistische Berechnungen wiesen höhe-
re Reliabilität und Validität nach als bei gemischt formulierten Items, da Personen
mit niedrigem Bildungs niveau z.T. Probleme mit Negativformulierungen zeigen.
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b) gezielte Ermittlung der Bereiche mit Handlungsbedarf durch reduktive Wichtig -
keit (ca. ¼ der Items können als Wichtig markiert werden) und zwei offene Fragen
für die Beschreibung der wichtigsten Belastungsbeispiele sowie Lösungsvorschläge.
c) Darstellung der Auswertungen nach zahlreichen Selektionskriterien (z.B. Skalen,
Items, Periodenvergleiche, …) und Formaten (Power-Point, PDF) sowie Kommen -
tarexport als XLS-Datei. 
d) vollautomatischer Berichtsversand an definierte Empfänger per Mail. 
e) Vergleich mit repräsentativer deutscher Gesamtnorm (N = 1244)

Tab. 1: EWOPLASS® Skalen

*) in Dienstleistungsbereichen wie z.B. Pflege gilt = .81, 
über alle Branchen und Tätigkeiten α = .70. 

Die Erfüllung der Anforderungen der DIN/ÖNORM EN ISO 10075 wurde durch
eine Studie des Lehrstuhls für Allgemeine Psychologie und Methodenlehre der
Otto-Friedrich-Universität Bamberg unter der Leitung von Univ. Prof. Dr. Claus-
Christian Carbon bestätigt (Carbon & Fischer, 2015).

2.1 Items
Der Fragebogen umfasst 42 positiv formulierte Items, die mit einer 6-stufigen
Likert-Skala bewertet werden. In der Online-Version wird das Ausfüllen nicht
durch technische Mittel erzwungen, was zu einer deutlich höheren Rücklaufquote
führt (Die Ausfüllquote der einzelnen Items wird bei der Berechnung berücksich-
tigt und liegt in der Praxis zwischen 95% und 100%). 

Als theoretische Fundierung dienen das Belastungs- und Beanspruchungs -
modell von Richter & Hacker (1998) sowie das Job Demands-Ressources-Model
von Bakker (2007). 
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Abb. 1: Ausschnitt aus dem scanfähigen Papierfragebogen mit drei Items

2.2 Vorteile durch Nutzung der „EUCUSA-Technologie“ für konzernweite 
und länderübergreifende Belastungserhebungen

Im interaktiven Handlungsportfolio (Power-Point) werden alle Items mit Ihrer Be -
lastung und Wichtigkeit dargestellt. Im u.a. Beispiel wurde das Item 15 am häufigs-
ten als „Wichtig“ (im Sinne einer Verbesserung) markiert und stellt somit 100%
Handlungsbedarf dar. Das Item 36 (Mittelwert = 4) hat die höchste Belastung, das
Item 23 (Mittelwert = 1,5) die geringste. 

Abb. 2: Interaktives Handlungsportfolio in Power-Point

Durch Anklicken eines Items in der Grafik gelangt man zur sog. Quartilsgrafik, in
der beliebig viele Gruppen (demografische Gruppen, Organisationseinheiten oder
Tätigkeitsgruppen) verglichen werden können (1 Kästchen = 1 Gruppe, weißes
Käst chen = Unternehmensmittelwert).
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Abb. 3: Quartilsgrafik mit Top-/Flop-5 Legende für Item „Arbeitsmenge“

3. Ausblick
Gemäß Richter und Hacker ist die derzeit gesetzlich vorgeschriebene reine Be las -
tungserhebung nicht ausreichend. Daher wird an einer zusätzlichen Skala für die
Erfassung der Beanspruchungen gearbeitet. Für kleinere Betriebe und Arbeits -
gruppen ist eine auch quantitativ auswertbare Gruppenmoderations varian te von
EWOPLASS® verfügbar. Anfragen an: +43/676/319 58 40.
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